Er hat einen hellen Schein in unsre Herzen gegeben, daß durch uns entstünde die Erleuchtung zur Erkenntnis der Herrlichkeit Gottes. 


2. Kor. 4,6








Doch nicht für uns allein!


Wir sollen strahlen,


daß viele Lichter 


wie ein Widerschein


sich auf Gesichter


unsrer Nächsten malen.


Gott will das Öl,


ich soll die Lampe sein.





Du kannst es nicht?


Wem ist denn Licht gegeben?


Wer hat denn Christus


als den Herrn erkannt?


Wem lenkt denn Gott


das Schicksal, Tun und Leben;


wer hat ihn denn 


sein Ziel und Heil genannt?





Sind das nicht wir


die Menschen, die noch hoffen, 


daß diese Welt 


nicht ganz ins Dunkel treibt? 


Hat uns das Licht 


nicht tief ins Herz getroffen, 


von dem, der war und ist 


und ewig bleibt?





Wer macht das denn,


daß wir noch Freude finden, 


wenn uns das Leid 


bis an die Seele geht? 


Wer läßt uns fremde Wunden 


noch verbinden, 


wenn's um uns selbst


schon schlecht und notvoll steht?





Es kommt von Gott!


Dem Licht uns zuzuwenden, 


ist uns als Christen


Gabe und auch Pflicht: 


Wir sollen leuchten 


und uns selbst verschwenden; 


der Glanz von Gott


verstrahlt sich ewig nicht!

















20. Mai











